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Aie Lärings - und Irislingsfischerei an der Küsle Norwegens.

Von Dr . Mehwald .

I .

 Daß der Malstrom oder Golfstrom im NordenEuropasderSegenundErhalterNorwegens—theilsmittelbar,theilsmittelbar—ist,habeichzwarfrüherschonanderweitignachgewiesen,glaubeaberdurchspecielleBeHand-lnngdesThemasinfrontedieseBehauptungbiszurEvi-deuzerweisenzukönnen.—

 Die Saga , welche bis zum sechsten , nach Anderen biszumviertenJahrhundertunsererZeitrechnungodernochwei-ter,besserabernochdienordischeGeschichte,welchebiszumachtenJahrhundertzurückreicht,besagt,daßNorwegenvomNordenausbevölkertwurde;daßsichdieBevölkerunglängsderKüstenausbreiteteundfastausschließlichvonFischenlebte.NachallenBerichtenwarenHäriuge,DorfcheundLachstdiedreiFischgeschlechter,vondenensicheingroßer,wonichtdergrößteTheilallerBewohnerNorwegensHaupt-sächlichnährteund—bisaufdiesenTagnährt.

 In der neuern Zeit , wo auch das südliche Auslaud be -gauu,„norwegischesBrot"zugenießen,d.h.wodieFischeHandelsgegenstandwurden,erhobsichdieFischgattuugclu-peaharengus,d.h.derHäriug,zumwichtigstenFisch-gefchlechtandennorwegischenKüsten,währendfrüherLachsundDorschobenanstanden.

 Ueber den Häring , dessen Natur , Formeureichthum , Le -beusweiseundFortpflanzungsindnochsovieleMärchenverbreitet,daßzufürchtensteht,esdürfteManchemeinelieb-gewordeneIllusionzerstörtwerden,wennhierdas,wasnor-discheNaturforscher,FischbeobachteruudverständigeFischerüberdenselbenTatsächlichesgeschriebenundgelehrthaben,mitgetheiltwird*).

 Anf dem Festlande glaubt man ziemlich allgemein , derHäringwohneimEismeerumdenNordpol,zieheimFrüh-liugejedenJahresandengrönländisch-amerikanischenKüstenbisiusAtlantischeMeer,laichedortundgehedannandeneuropäischenKüstenwiederhinaufinfeinealteHeimath.AndiesemGlaubenistaberkeinglaubhaftesWort;dennfchondesHöringsPersönlichkeitmachtdiesenGlaubennn-glaublich.

 Wer große Reisen gemacht , weiß , daß zu großen ReisenanchgroßeNeisemittelgehören.WennnunauchderHäringaufseinenvermeintlichenWeltreisengeradenichtvielübersetzteWirthshansrechnnngenzubezahlenhabenwürde,somüßteerdochaufseinerTourvomPolzumAequatorsoverschiedeneHitze-undKältegradeaushalten,daßimmerfchoneinsehrstarkerKörperundeinezäheLebenskraftdazugehörenwürden,dieseHitze-undKältewechselzuertragen.NunhatdieserkleineFischabereinesogeringeLebenskraft,daßer,fowiemanihnausdemWasserzieht,sofortnner-weckbartobtist,weilerseinElementauchnichtaufdiekür-zesteZeitentbehrenkann.DeshalbfagenauchdieEugläu-der:„tobtwieeinHäring",wennsieunserdeutschesWort:„mansetodt"wiedergebenwollen.

Ferner hat er ein so weiches Fleisch , so feine Knochen ,

 * ) Seit drei bis vier Jahren hat namentlich der Normann O . N .Löberg,welchemichdiemeistenNotizenfürmeinobigesThemaverdanke,fleißiggeforschtundsichVerdiensteumdieHebungdernorwegischenFischereienerworben.

fo zarten Körperbau uud so schwache Segelwerkzeuge , näm -lichFlossen,daßesihmschlechterdingsunmöglichist,dieihmangedichtetenWeltmeerreisenmachenzukönnen.WollteerabereigensinniginsEismeergehen,wonurUugeheuerlebenkönnen,sowürdeerzumKetten-HundeindieHüttekriechen(wiediedeutscheRedensartsagt)müssen;denndortlebenseineTodfeinde—dieWale(wegisch:Hvale)—•welcheseinGeschlechtbalddecimirenwürden;wohiugegenesdenWalsischenunmöglichist,aufdenunendlichtiefenGrunddesNordseebeckenszutauchen,weildieLungedieserThierediesnichtaushält.

 Nein ! Die Natur ist gütiger gegen den zarten HäringgewesenundhatihmuichtnureiuejederzeitgutbesetzteSpeisetafelgegeben,sondernihmauchdasVergnügenge-macht,alleJahrenachZnrücklegnngeinerkleinenSpazier-tourseiueHeimathwiedersehenzukönnen.

 Wie nämlich Professor Münch's Karte von Norwegen(zweiBlatt,fürdassüdlicheundnördlicheNorwegen)deut-lichzeigt,undJeder,welcher,wiederVerfasserdiesesmehr-malsgethau,deusogenanntenScheerhofumführt,feheukann,istdiesesLandmiteinemJnselwaldeumgeben,welchersichaußerhalbdersichtbare»HolmeinunterseeischenFelspartien,Bänken,RiffenunddergleichenfünfbisfünfzehnMeilenweitaußerhalbderfestenKüstenausbreitet,dannPlötz-lichabfälltuudinbodenloseTiefeverschwindet.DieseTiefebildetinderNordfeeeinvollständigesBecken,undindiesemBeckenliegendengrößtenTheildesJahresdieHäriugsbergeuudnährensichvondendaselbstinHaufenlagerndenCrnstaceen,fernvonWitterungschicauen,Walfischrachen,WogenschlagundWeltunruhe.DiesesNordseebeckenstehtmitdenzahl-reichenFjords(Föhrden)andernorwegischenKüsteintau-seudfacherVerbindung.WienämlichausdentrocknenGe-birgenNorwegenszahlloseThäler,SchluchtenundRinneninsMeerhinabführen,fosetztsichdieselbeFormationunterderMeeresoberflächebiszumBeckenfort,undsomitfehltesdenHäringennichtanStraßenvonihrerHeimathbisnachNorwegen.ZugleicherZeitsiuddieseunterseeischenSchluchtenSpeisecanälefürdieHäringe,weilihnendurchdieselbendienahrhaftenNiederschlägeausdenvieleninsMeerfallendenStrömenundFlüssenzugeführtwerden.DieCrnstaceen—dieHauptnahrungderHäringe—findensichaberdeshalbinsogroßerMasseindemgedachtenMeer-becken,weildieRuheunddieWärme(Golfstrom)aufdemSeegrundeihrerLebensweiseundFortpflanzungvorzüglichzufagt.DieseRuheundWasserwärmedientauchdenHä-ringen.

 Später soll gezeigt werden , daß auch manche andere Fisch -artendenMalstromausvielfachenGründenfuchenundbeiderfürdasLaichgeschäftbesondersgünstigenUmgebungNor-wegensdiesesLandzumfischreichstenaufderErdemachen,selbstNeufundlandunddieDoggersbanknichtausgenommen.

 Die Naturgeschichte keunt an zwanzig Arten Hä -ringe;dochgehörendieimNordenEuropasvorkommenden,obschonsiesehrverschiedenaussehenundauchverschiedeneZeit-undOrtsnamentragen,allezueinerArtClupeaharengus,undihreverschiedenenFormenzeigentheilsnur


